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Positionspapier des Bundes der Deutschen Landjugend 

Corona bringt traditionelle Rollenbilder 

wieder hervor 
Landjugend kämpft für mehr Gleichberechtigung in Arbeits- und Lebenswelt 

Homeoffice, Haushalt und Kinderbetreuung – Mama macht das schon! In der Corona-

Zeit wird deutlich, wie stark die traditionellen Rollenbilder in unserer Gesellschaft 

immer noch verankert sind. Oft übernehmen Frauen wie selbstverständlich alle 
„care1“ Aufgaben, während sich Männer in ihrem Arbeitszimmer verkriechen. 
Gleichberechtigung sieht in den Augen der Landjugend jedoch anders aus. 

Während in der Wirtschaft viele Beispiele für die Ungleichheit zwischen den 

Geschlechtern offensichtlich sind, wird bei uns die Gleichberechtigung in Form 

von Doppelspitzen auf den verschiedenen Ebenen weitestgehend gelebt. So be-
stehen unsere Vorstandschaften gleichberechtigt aus Frauen und Männern, die 

sich gegenseitig unterstützen und durch ihre Vielfalt Ideen besser vorantreiben. 

Dass es auf dem Arbeitsmarkt anders aussieht, findet seinen Ursprung schon im 
Kindesalter: Kleine Jungen tragen typischerweise blaue Kleidung und Mädchen-

zimmer werden rosa angestrichen. Alles Klischees, die sich bis in die Berufswahl 
durchziehen und Grundsteine für eine ungleiche Bezahlung legen. So entscheiden 

sich weibliche Jugendliche immer noch eher für Berufe in schlechter bezahlten 
Branchen. Zusätzlich arbeiten Frauen häufig in Teilzeit, um sich um Kind und 

Haushalt kümmern zu können, und stoßen deswegen an die sogenannte 

„gläserne Decke“. Diese hält sie davon ab, in gut bezahlten Führungspositionen 

durchzustarten. Doch selbst wenn sich beide Geschlechter in einem vergleichba-
ren beruflichen Beschäftigungsverhältnis befinden, unterscheidet sich deren 
Einkommen laut bereinigtem Gender Pay Gap um sechs Prozent.2 

Während Frauen auf dem Papier gleiche Chancen haben, sieht es in der 

beruflichen Realität anders aus. Daher fordern wir im beruflichen Kontext eine 
echte Gleichberechtigung zwischen Mann und Frau und damit die Aufarbeitung 
der bestehenden Defizite.  

Wir möchten Frauen nicht kritisieren oder abwerten, die sich für die traditionelle 

Rolle als Hausfrau / Mutter entscheiden. Unser Ziel ist es, jeder jungen Frau die 

Chance zu geben, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen.  

 

                                         

1 Care; engl. Kümmern. 
2 Gender Pay Gap 2020: Frauen verdienten 18 % weniger als Männer - Statistisches Bundesamt 

(destatis.de) (Zugriff zuletzt online am 27.4.2021). 

Der BDL wird gefördert durch  

das BMFSFJ, das BMEL, das DFJW,  

die Landwirtschaftliche Rentenbank  

und das DPJW. 

 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/03/PD21_106_621.html
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Uns ist ferner bewusst, dass in der Arbeitswelt nicht nur cis3-Frauen benachteiligt 

werden, sondern auch queere4 Personen immer wieder Diskriminierung erleben. 
Wir als Landjugend sind davon überzeugt, dass Diskriminierung aller Art am 
Arbeitsplatz und in der Gesellschaft nichts verloren hat. 

Wir fordern daher von der Gesellschaft 

 die Aufgabe der traditionellen Rollenklischees. 

 mehr Toleranz für alternative Rollen- und Familienbilder. 

 mehr Wertschätzung gegenüber Frauen und queeren Menschen. 

 eine größere Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Berufs- und 
Familienleben . 

Wir fordern von der Wirtschaft 

 gleiche Vergütung für gleichwertige Tätigkeit. 

 mehr Offenheit für Frauen und queere Menschen in Führungspositionen. 

 mehr Flexibilität in der Gestaltung der Arbeitszeiten und -bedingungen. 

 einen Abbau von Hürden für Frauen in typischen Männerberufen. 

 mehr Toleranz der Arbeitgeber:innen, auch Männern Elternzeit zu 

ermöglichen. 

Wir fordern vom Staat 

 einen weiteren Ausbau der Kinderbetreuung, um eine bessere 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf möglich zu machen. 

 eine Förderung der Gleichbehandlung von Frauen und queeren Menschen 
im öffentlichen Diskurs. 

 selbst mit gutem Vorbild (z. B. in der Rolle als Arbeitgeber:in) 

voranzugehen. 

Und schließlich: Wir rufen Frauen und queere Menschen auf, 

 selbstbewusster in der Arbeitswelt aufzutreten. 

 ihre Rechte und Unterstützung weiterhin aktiv einzufordern. 

 sich nicht von Klischees beeinflussen zu lassen. 

 sich gegenseitig zu unterstützen und zu fördern (Empowerment). 

 

Von der Bayerischen Jungbauernschaft eingebracht und von der 

Bundesmitgliederversammlung des Bundes der Deutschen Landjugend e.V. 
(BDL) beschlossen am 24. April 2021. 

                                         
3 cis lat. diesseits; Bedeutung: Geschlechtsidentität und biologisches Geschlecht stimmen 

überein. 
4 queer engl.; Bedeutung: Überbegriff für Menschen, die nicht in die romantischen, sexuellen 

und/oder geschlechtlichen Normen der Gesellschaft passen. 

https://www.landjugend.bayern/
http://www.landjugend.de/

